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Der Umweltausschuss hat sich in den 
letzten beiden Jahren intensiv mit der 
Thematik „öffentliche Beleuchtung“ be-
schäftigt. Dazu habe ich mehrere Exkur-
sionen im Ort und zu anderen Gemein-
den für den Ausschuss organisiert und 
auch Fortbildungen beim Land OÖ  
und dem Energiesparverband gemein-
sam mit Martin Lindner von der Gemein-
deverwaltung besucht. Dabei wurden 
viele wertvolle Informationen gesam-
melt, die nun in das Projekt „Erneuerung 
der Beleuchtungsanlage in Ottens-
heim“ einfließen.

Anlass ist die veraltete Technik und nicht 
mehr zeitgemäße Lichtqualität der Anla-
ge. Die technischen Erneuerungen be-
treffen sowohl die elektrischen Leitun-
gen, die Leuchten mit den Leuchtmitteln 
als auch die Lichtmasten. Am meisten 
werden Sie als BürgerInnen aber die Ver-
änderung der Lichtqualität wahrneh-
men. Durch die Umstellung auf ein ein-
heitliches Beleuchtungssystem mit 
moderner LED-Technik ergeben sich fol-
gende Vorteile:
• Ein einheitliches Erscheinungsbild 

durch die Auswahl eines Leuchtentyps 
für den gesamten Ort (abgesehen vom 
Marktplatz und ev. dem Bereich der 
Begegnungszone).

• Eine gezielte Steuerung des Licht-
stroms ausschließlich auf die öffentli-
chen Flächen. Beleuchteter Privat-
grund und unangenehmer Lichteinfall 
in Wohnräume gehören damit der Ver-
gangenheit an.

• Eine enorme Einsparung bei den Be-
triebs- und Wartungskosten.

Im Sommer hat der Gemeindevorstand 
auf Empfehlung des Umweltausschusses 
die Fa. Akun Lichttechnik mit einer Fein-
analyse der Ist-Situation beauftragt. Die-
se ist notwendig, um einen Überblick 
über den tatsächlichen Zustand der An-
lage für eine entsprechende Kalkulation 

Neues aus dem Umweltausschuss 

zu bekommen und um eine Förderung 
bei Land und Bund beantragen zu 
können.

Das erfreuliche Ergebnis dieser Analyse 
ist, dass ein 63% iges Einsparpotential zu 
erwarten ist (normalerweise liegt das bei 
ca. 40-50%). Daraus ergibt sich eine För-
derquote von ca. 50% für die Erneuerung 
der Anlage und eine Amortisation nach 
ca. 15 Jahren, bei einer Lebensdauer weit 
über 20 Jahre hinaus. Das Gesamtvolu-
men der nötigen Investitionen liegt bei 
ca. einer halben Million Euro.

Damit dieses Geld möglichst sinnvoll in-
vestiert wird, bitten wir Sie, uns Ihre Er-
fahrungen und Bedürfnisse in Bezug auf 
die öffentliche Beleuchtung mitzutei-
len. Sie kennen die Situation vor Ort oft 
am besten.

Für Interessierte biete ich am Sonntag, 
den 5. November um 18:00 eine Ortsbe-
gehung zur öffentlichen Beleuchtung 
an. Hier können Sie sich selbst ein Bild 
machen und bekommen detaillierte In-
formationen. In beiden Fällen wenden Sie 

sich bitte an Frau Kolb (susanna.kolb@
ottensheim.ooe.gv.at) als die zuständi-
ge Sachbearbeiterin im Gemeindeamt.

Ihre Rückmeldungen werden im Umwelt-
ausschuss besprochen und soweit als 
möglich in der weiteren Planung und in 
der Ausschreibung berücksichtigt. Ziel 
ist es, die öffentlichen Flächen ausrei-
chend zu beleuchten (siehe Beispielfotos 
Straßenbeleuchtung alt-neu). Das Licht-
niveau, sprich die Helligkeit, soll den ent-
sprechenden Erfordernissen angepasst 
sein. Geplant ist die Umsetzung im 
nächsten Kalenderjahr.

Stefan Weinberger 
Obmann Ausschuss für 
Umwelt, Wasserwirtschaft, 
Feuerwehrwesen und 
Öffentlicher Verkehr 

Beleuchtung Feldstraße alt 
(Bild oben) im Vergleich zu 
Beleuchtung Feldstraße neu 
(Bild unten) 
(Fotos: Stefan Weinberger)
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